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Iitlidn Seil.
•Ufingen, den 30. August 1920.

In der am 14. Augustd. I « abgehaltenen
Sitzung de« Kreistage« de« Kreise«Ufingen waren
anwesend: Der Landrat von Be,old al«Borsttzrnder
und die Krei»tag«abgeordneten Och«. Born-Ufingen.
Ott, Becker-Anspach, Belte. JLger. Beck,r.Steinfisch'
dach, Born-Gräoenwie«bach, Wick, Hartmann»henn,
«eil, Langendorf, Maurer. Brücket,Ernst. Müller.
Klein. Slürkel und3. da« «reisausschußmitglied
Pistor. Die Abgeordneten Lißmann und Schneider
fehlten mit Entschuldigung. Da« Protokoll führte
der Krei«au»schuß-Obrrsekrrtär Braun.

Die Tagesordnung wurde erledigt wir folgt:
Punkt1. Verlesung de« Protokoll»über die Sitzung

de» Krei«tage» vom 17. Juli 1920.
Da» Protokoll wurde verlesen. Einwendungen

dagegen wurden nicht erhoben.
Punkt2. Wahl von 14 Mitgliedern und 14 Stell¬
vertretern de»Steuerau«schuffe»bei dem Finanzamt.

Durch Zuruf wurden gewählt:
I. für den Steuerausschußbezirk Nr. 7 umfaffend

di«Gemeinden Altweilnau, Brandoberndorf, Clee¬
berg. Cratzenbach, Emmershausen, Eschbach, E«va,
Finsternthal, Gemündeu, Grävenwie»bach, Haffel-
born, Heinzenberg, Hundstadt. Hundstall, Laubach,
Mauloff, Mer,hausen, Michelbach, Mönstadt, Rann«

-Mi , Neuweilnau, Niederlauken, Niederem«, Nieder¬
reifenberg. Oberem«, Oberlauken, Obercetfenberg,
Pfaffenwiesbach, Reichenbach, Riedelbach, Rod am
Berg, Schmitten, Seelenberg, Steinfischbach,Treis¬
berg. Weiperfelden, Westerfeld, Wilhelmsdorf.
Winden und Wüstem» sowie dir Stadt Ufingen.

») al « Mitglieder:
1. Bürgermeister Heinrich. Wtltz. Wirth, Eschbach,
2. „ und Land». Karl Brückel. Oberlauken.
3. Gastw. u. Bäckermstr. Anton Och«, Schmitten,
4. Land«, u. Kaff. Joh. Karl Hartmann»henn,

Brandoberndorf,
5. Bürgrrmstr. u. Landw. Christ. Ott, Neuweilnau,
«. Land». August Stärkel, Westerfeld,
7. Maurer Wilh. Becker, Steinfischbach,
8. «ürgermur. Beidt, Emmershausen.

d) al » Stellvertreter:
1. Maurermstr. Heinrich Pistor. Eschbach,
2. Gast- ». Landwirt Karl Born, Grävenwiesbach,
8. Schmiedemstr. Hrch. Langenbächer, Mrrzhausru,
4. Bürgermstr. u. Landw. Keil, Cleeberg,
6. „ „ Weil , Neichenbach,
8. Landwirt August Erker, Pfaffenwiesbach.
7. Schreiner Phil. Heinrich Nuß. Eschbach,
8. Schuhmacher Richard Wjl«dorf, Ufingen.

II. für den Steuerau«schußbezirk Nr. 8 um-
fassend die Gemeinden Arnoldshain. Dorfweil,
Brombach, Hausen, Anspach, Obernhain Wrhrhrim,
Eranrberg, Wernborn, Roda. d. Weil, Haintchen,
und Haffelbach.

\ a) al « Mitglieder:
1. Postagent Fritz Belte. Wehrheim.
2. Lehrer Adolf«lein. Wernborn.
3. Schueidermstr Jakob Maurer 2r. Haffelbach,
4. Landwirt Will, Ernst, hausen.
5. Schmied Wilhelm Lauer. Anspach
6. Schreiner Christian Grün. Rod a. d. Weil,

b) al « Stellvertreter:
1. Bürgermeister Müller, Arnold,Hain.
2. Lehrer Gübel, Westerfeld,
3. Eisenhändlrr Wilh. Wick, Rod a. d. Weil.
4. Landwirt Jakob Jäger 16, Anspach,
b. Maurer Emil Haag. Anspach,
6 . Maurer Wilh. Rumps, Haffelbach.
Punkt3. Wahl eine»Mitgliede«;bt»Mieteinigung««
amte« an Stelle de» freiwillig ausschridendrn bis¬
herigen Mitgliedes Friedrich Jäger zu Anspach.

Durch Zuruf wurden gewählt:
1. Kaufmann Adolf Dogelrberger von Ufingen

al« Mitglied de« Mieteinigung»amte« an Stelle
de» ausscheidenden Mitglied»« Friedrich Jäger,

2. Kaufmann Leopold Goldschmidt von Ufingen
und Schneidermeister Karl Ruß von Eschbach al«
Stellvertreter der Mitglieder de»Mirteinigung»amt«.

Der Vorsitzende schloß hiermit die Sitzung. ,
Der Landrat. v. Be»old.

Wi«»baden, den 30. August 1920.
Der Forstrentmeister Rechnungrrat Krause in

Ufingen ist für die Zeit vom3. bi« einschl. 23.
Septemberd I «. beurlaubt und wird für die
Dauer de« Urlaub« durch den Kaffengehilfen Gg.
Schmitt in allen dienstlichen Geschäften vertreten.

Preuß. Regierung gez. v. Hammerstein.
Ufingen, den3. September 1920.

Wird veröffentlicht.
Der Landrat.

I . B : Bechtel,  komm. Krei«obersekretär.
Ufingen, den 30. August 1920.

In der Gemeinde Bad Homburg-Kirdorf ist
di« Raul- und Klauenseuche festgestrllt worden.

Der Landrat.
I . V. : Bechtel,  komm. Kreisobersekretär

DichtiMtzer Teil
A»ö Kreis xxi Umge&xxg,

t Ustuge«, 3. Sept. Einen schweren Ver¬
lust hat die hiefige katholische Kirchengemeinde er¬
litten. Ihr Seelsorger, Herr Pfarrer Franz
Hruchemer  ist nach einer langen, schweren Krank¬
heiti« Marienhause zu Frankfurta. M., wohin.
er fich zur Heilung begeben hatte, gestorben.  Der s
Kirche mar er ein treuer, sürsorgender Vater,
der Stadt Ufingen ein Bürger von lieben«- ■
würdigem Wesen und großer Zuvorkommenheit.
All«, dir mit ihm verkehrten, lernten ihn al» einen
lieben, guten und gerechten Menschen kennen. Zehn
Jahre war e« Herrn Heuchemrr vergönnt, an der
hiefigen Kirche zu wirken, nun hat ein schwere«
Leiden dem erst 44.jährigen Mann ein frühe« Ziel
gesetzt. — Möge er in Frieden ruhen!

* Ufingen , 2. Sept. Die Tur « . und
Spielveretniguug  de« hiefigen Seminar»
hält am kommende» Sonntag, den5. d. Mt«., aus
dem Seminar-Turn- und Spielplatz ein Sommer-
fest  ab. E« beginnt um 174 Uhr mittag« mit
allgemeinen Freiübungen; anschließend werden
Wettkämpfe in Fußball, Schlagball und Stafetten-
lauf auSgtragen, und e« kommen auch turnerische
Uebungeu zur Aufführung. Während der Spiele
konzertiert da« Streichorchester de» Seminar«. Da
zu den sportlichen Veranstaltungen au»wärttge Mann-
schäften geladen sind, versprechen die Spiel« einen
interessanten verlauf zu nehmen.

* Turnerische «. Der Feldberggau
unternimmt am Sonntag, den 5. d. Mt«., seine
geplant«Gau wand erungnach Rod a. d. Weil.
Aller Wahrscheinlichkeit nach und gute«,Wetter voraus-
gesetzt, verspricht diese Veranstaltung eine wohlge-
lungene zu werden. Nach dem vom Wanderwart
de« 6. Verbände», Herrn Lehrer Schwarz zu Obern-
Hain ausgearbeiteten Plan marschieren die Bereine
in 4 Gruppen, die alle gegen 11 Uhr in Rod a.
d. Weil etntreffen sollen. Hier werden Turnen
und Spiele ein wechselvolle« Bild bieten, bi« gegen
Mittag die Teilnehmer wieder abrücken. Bon den
einzelnen Sauvereinen wird rege und zahlreiche
Beteiligung erwartet, um so den etwa« abseit« vom
Gau liegenden Vereinen zu zeigen, daß man fie im
Gau schätzt und ihnen Interesse entgegenbringt.

* Die Getreideablieferung  ist, wie au«
den Veröffentlichungen de» Neichsminifterium« für
Ernährung und Landwirtschaft bekannt geworden

ist, außerordentlich schlecht; fie ist seit der neuen
Ernte um ein mehrfache» hinter der Ablieferung
von 1918 zurückgeblieben. Diese mangelnd« Ab¬
lieferung kann i» Verlauf de» Wirtschaftsjahre«
außerordentlich verhängnisvoll»erden, wenn nicht
eine ganz wesentliche Besserung eintritt. Die bi«-
herigen Ablieferungen gestatten in keiner Weise eine
Reserve anzusammrln und die von der Regierung
gepante Vorratspolitik durchzuführen. Wir kommen
somit im Laufe de« Winter« und Frühjahr» unfehl,
bar wieder in die gleiche schwierige Lage, wie in
diesem Jahre, wo da« Brot infolge de« Zusätze«
von Streckmitteln sehr schlecht und außerdem an
Quantität gering war. Da« ist i« laufenden
Wirtschaftsjahre umso verhängni«vollrr, al« die
Durchführung de» Spaa-Abkommen« eine erhöhte
Arbeitsleistung verlangt und für diese erhöhte
Arbeitsleistung eine bessere Brotversorgung al« erste
Voraussetzung gilt. Die Bergarbeiter haben auch
immer zuerst mehr und vor allem bessere» Brot
verlangt. Gelingte« un« also nicht, eine beffere
Brotversorgung herbeizuführen, so können wir auf
eine Erfüllung de« Spaa-Abkommen« nicht rechnen;
wa« gleichbedeutend sein wird mit der Besetzung
de» Ruhrgebirte«. Wa« die Besetzung de« Ruhr-
gebiete« in nationaler und wirtschaftlicher Hiuficht
bedeuten würde, darüber besteht wohl kein Zweifel.
Politisch würde fie die größten Gefahren für rin
Auseinandersprengen Deutschland« mit fich bringen,
wirtschaftlich den Verlust der Kohlen au» de« ganzen
Gebiet bedeuten und damit einen Kohlenmangrl in
den übrigen Teilen Deutschland« Hervorrufen, der
dir bisherigen Schwierigkeiten weitaus in den
Schatten stellen, die Industrie ruinieren und der
Landwirtschaft ihren Betrieb ebenfalls unmöglich
machen würde. Um da» zu verhüten, muß unter
allen Umständen ein« bessere Brotversorgung und
stärkere Getreideablieferung herbeigesührl»erden.

(l) GrSve «wtesbach , 2. Sept. Unser
zweitältefter Mitbürger Herr Gg. Cour. Paul,
feierte am letzten Sonntag seinen 80. Geburtstag.
Der noch sehr gerüstete Mann geht tagtäglich den
landwirtschaftlichen Arbeiten nach. Möge ihm noch
rin recht langer Lebensabend beschieden sein.

)!( Wehrheim, 2. Sept. Der hiefige
Radfahrerverrin  hat wiederum große Erfolge
und zwar auf dem am letzten Sonntag in Bad
Homburg stattgefundenrn Nadfahrerfest zu ver¬
zeichnen. Der Rennfahrer Friedrich Reuter
kehrte doppelt preisgekrönt zurück. Bei sehr starker
Konkurrenz errang er in Klaffe8 (30 Irm Rennen)
al» erster Sieger den Ehrenprei«. Mit diese« war
er jedoch nicht zufrieden und beteiligte fich auch an
dem 1000 Meter-Flirger-Rrnnen, bei welchem
ihm ebenfall»al» erster Sieger ber Ehrenprei»zustel.
Aber nicht nur dieser Rennfahrer allein, sondern
auch der gesamte Verein hatte großen Erfolg. In
KlaffeL wurde ihm im Korsofahren al» erster
Sieger der Ehrenprei« zuerkannt. Auch bei dem
am 22. August in Köppern stattgefundenrn Prei«-
korsofahrrn ging der hiefige Radfahrerverein al»
Träger de« Ehrenpreise« hervor. Diese Erfolg«
zeigen, daß der Verein wieder auf der alten Höhe
steht. Allen Siegern ein kräftige« »All Heil."

fd. 1. Sept. Der Versuch ge¬
waltsamen Eindringen» in da«Rathau« hat gestern
zu beklagenswerten Vorgängen geführt. Rach einer
Versanmlung der Erwerbslosen in Groß-Frankfurt
erschien eine von der Versammlung bestellte Kom-
misston im Rathau«, um mit de» Magistrat ttbf
dir Forderungen der Erwerbslosen zu verhandel
Während der Verhandlungen erschien ferner>
großer Teil der Versammlungsteilnehmer ri
Fahm und Schildern mit Aufschriften vor
Ralhau» auf dem Römerberg. 5t',? Menge
suchte, in da« Rathau« rinzudringen, dessen
gänqr sämtlich gesperrt wurden. In der Bethm»
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fttaf « sammelte sich eine größere Menge vor dem
geschloffenen Rathau «. « ingang an . Der Offizier,
der den Eingang mit der Sicherheitspolizei absperrte,
suchte die erregte Menge durch Zureden zu be¬
ruhigen . Plötzlich wurde die Eisentür eingedrückt
und ein Teil der Menge drang in da « Portal ein,
worauf stch die Sicherheitspolizei hinter den Wind-
fang im Hausflur zurückzog . Nach Zeugenaus¬
sagen versuchten Eingedrungene einem Sicherheit «.
Polizisten die Waffe wegzunchmen ; hierbei scheint
stch da « Gewehr entladen zu haben . E « fielen
dann noch einige Schüffe , durch die drei Personen
erheblich , zwei leichter verletzt wurden . Hiernach
gelang e» der Sicherheitspolizei , die Menge vor
weiterem Eindringen in da « Rathau « abzuhalten.
Die Umgebung de» Rathause « mußte noch längere
Zeit Sicherheitspolizei abgesperrt halten . Lon den
Verletzten ist der 31 -jäyrige Tapezierer Leonhard
Kräh gestorben . Rach dem Zusammenstoß am
Rathau « plünderten lichtscheue Elemente einen
Waffenladen in der Kaiserstraße vollständig au«
und raubten die Ladenkaffe . Ein Offizier der
Sicherheit «wehr wurde auf der Kaiserstraße über¬
fallen und mißhandelt , sodaß er in ein Hau»
flüchten mußte . Trupp » von jungen Leuten hielten
die Straßenmagen an und holten darin befindliche
Sicherheitspolizisten heran », die ste entwaffneten
und mißhandelten . Eine 100 -Mannschaft , die da¬
raufhin eine Streife durch die Stadt unternahm,
wurde au « einem Hause am Römerberg heran»
beschaffen und mir Steinen beworfen ; ste gab
darauf Feuer , da « drei Leichtverletzte und eine
schwerverletzte Frau zur Folge haue . Eine Bande,
die ein Polizeirevier in der Altstadt stürmen wollte,
angeblich um dort nach Waffen zu suchen, wurde
von der Mannschaft de« Revier « zurückgetrieben.
Die Geschäfte , die Ausschreitungen befürchteten,
hatten geschloffen , doch wurden im Laufe de» Nach¬
mittage « die Eingänge wieder geöffnet , während
die Schaufenster geschloffen blieben . Auch die Ar¬
beiter vieler Betriebe stellten die Arbeit ein und
versammelten stch zu einer Protestkundgebung im
Schumanntheater , wo der Generalstreik propagiert
wurde ; hieran schloß stch eine Beratung der
kommunistischen und unabhängigen Betriebobleute
und Bertrauen »leute , der da « Gewerkschaftskartell
jedoch nicht beiwohnte ; e» ist damit zu rechnen,
daß man in verschiedenen Betrieben versuchen wird,
die Arbeit einzustellen.

— Arankfurt , 3. Sept. Ton den bei den
gestrigen Vorgängen schwerverletzten Personen find
inzwischen gestorben : der 31jährige Arbeiter Wilh.
Pauly , der 33jährige Reisende Dröller , der 33jährige
Tapezierer Andr . Kraa , sowie Ludwig Roßmann,
ferner Frau Toni Neuß , die infolge eine « Quer¬
schläger « auf dem Liebsrauenplatz tödlich verletzt
wurde . Bon der Rettungswache wurden außerdem
folgende erheblich Verletzte in die Krankenanstalten
eingeliefert : Hilfapoltzist Gerhard Gilbert , Schlaffer
Heinrich Schneider (33 Jahre ) , Heinrich Seidel
(30 Jahre ) , Franz Turow »ky (46 Jahre ). Karl
Schaub ; außerdem acht Leichtverletzte . Al » Rädels¬
führer wurden bt»her verhaftet der ö0 Jahre alte
Metzger Wilhelm Jahn , der 33 Jahre alte Fuhr.

mann Johann Heid , der die Menge zum Gke-bringen
in da « Rathau « aufgefordert hat , und der 38 Jahre
alte B . Steigerwald , bei de« man ein Dolchmeffer
gefunden hat , da « au « den Plünderungen in der
Kaiserstraße herrührte.

fd. Kraukfurt , 3 . Septbr . Der von den
Unabhängigen und Kommunisten al « Protest gegen
die gestrigen Vorgänge geforderte Generalstreik
ist abgelehnt worden . In verschiedenen Betrieben
wurde heule Vormittag passive Restdenz geübt , doch
am Nachmittag überall wieder gearbeitet . Eine
Gewerkschafts -Kartellversammlung befaßte sich am
Abend mit derselben Frage ; bei dem Oberbürger¬
meister sollen im Sinne der Erwerbslosen ver¬
mittelnde Verhandlungen eingeleitet und namentlich
für die Bereitstellung von Rotftand «arbeiten Schritte
unternommen werden.

sd. Kraukfurt , 1 . Sept . Ein alter Herr
von 84 Jahren stürzte so unglücklich in seiner
Wohnung , daß er an den erlittenen Verletzungen
im Krankenhau « gestorben ist.

— Kraukfurt . 1. Sept. In den letzten
Rächten überfielen Eisenbahnräuber zwischen Boname»
und Frankfurt am Westbahnhof den von Gießen
kommenden Eilgüterzug , inoem sie « ährend der
Fahrt unbemerkt aufsprangen und die Wagen be¬
raubten . Gestohlen wurden in der Hauptsache
Zigaretten von hohem Werte , die von den Dieben
zunächst auf dem Heuboden de« Metzger « Lilien-
stein in Hausen versteckt wurde » . Der von der
Polizei seit langem gesuchte Fuhrmann Wilhelm
Thoniu « au « Praunheim hatte da « Gut dorthin
gebracht . Bi » jetzt find vier Beteiligte in Haft
genommen , weitere Verhaftungen stehen bevor.
Der Metzger L . spielte bekanntlich eine Hauptrolle
in den großen Biehdiebstahl «- und tzehlerprozeffen,
die kürzlich mehrere Tage laug die hiefige Straf¬
kammer beschäftigten.

— 3 . Sepl . In den Römer¬
hallen , wo stch die Ausstellung deutscher Krieger¬
gräber  befindet , tagten gestern die Vertreter von
fiebztg Gemeinden von Heffen und Heffen -Naffau,
um Richtlinien für die Instandhaltung und Neu-
Herrichtung von Kriegersriedhöf en in der Heimat zu
sammeln . Nach der Käufer « ,z erfolgte eine Be-
fichiigung de« »Ehrenfelde « * auf dem Frankfurter
Hauptfriedhof und auf dem Ob erräder Waldfriedhof.

$mxif ftttjfru hrLtzw«.
— Berlin,  3 . Sept . In der gestrigen

Sitzung de» Ausschuffe » für «i u» wärtige Angelegen¬
heiten waren stch die sämtlichen bürgerlichen Parteien
einig , daß die Forderungen rxr r Franzosen für da«
deutsche Volk unannehmbar seien , wenn nicht eine
Aenderung in den Punkten r> orgenommen werde,
die mit der Ehre de» deutschen Reiche « unvereinbar
find . Man könne von eine « Ministerpräsidenten
nicht verlangen , daß er stch zu dem Botschafter
eine« bislang feindlichen Slams , » begibt , um dort
gewissermaßen Abbitte zu irrst , m. Auch können
uns die Franzosen nicht zumuten » daß wir Garantien
übernehmen für Dinge , die in die Zukunft gehen.
Auch die Meinung der deutschen Regierung geht

dahin , daß die Franzosen diese Gefichtrpunkte an¬
erkennen müffen . Wie der „ Lok.-Anz .* weiter
erfährt , schweben noch Verhandlungen zwischen
Deutschland und Frankreich und e» ist zu hoffen,
daß man zu einer Uebereinkunft gelangt.

— Berlin,  1 . Septbr . Wie die Abend-
blätter melden , ist der Danziger Student Becker
auf der Flucht vor den Bolschewisten aus der
Strecke Gr anvenz — Danzig am Freitag au « einem
Eisenbahnzuge geholt worden und von den Polen,
die ihn de» Landesverrat « bezichtigten , standrechtlich
erschaffen worden . Sein Bruder wurde von den
Polen verschleppt . Sein Aufenthalt ist unbekannt.
— Ein bei Krupp in Effen beschäftigter ostpreuß.
Arbeiter wurde auf der .Rückfahrt in Dirschau au«
dem Zuge geholt und gezwungen Munition zu ver¬
laden . Er mußte zusammen mit einem Haufen
polnischer Sträflinge arbeiten , von denen er gestoßen,
getreten , angespiehen und seiner Barschaft beraubt
wurde . Nach zehntägigen Qualen wurde er entlaffen.

— Beutheu,  3 . Septbr . Gestern wurden
die Opfer de« Josephtaler Verbrechen » beerdigt ; die
Beisetzung der Übrigen Opfer erfolgt morgen . Die
Namen aller Opfer find jetzt festgestellt . Der
Sektion «befund der Leichen ergab außer Schuß¬
wunden weitere schwere Verletzungen , sodaß schwere
Mißhandlungen der Opfer anzunehmen find . Gestern
wurde ein junger Mann , den Bewaffnete au « dem
Hause seiner Eltern geholt hatten , auf der Eisen«
bahnstrecke mit «» «gestochenen Augen aufgefunden.
Er ist inzwischen seinen Verletzungen erlegen.

— Neuwied,  39 . Aug . Vergangene Woche
wurde im Wiedbachtal ein frecher Raubüberfall
ausgeübt . Sin Metzgermeister von Reuwied , Lehrer
K . von Niederbreitbach und ein Linzer Bürger
waren die Opfer von drei im Alter von 30 — 33
Jahren stehenden Räubern . Die Genannten passterten
in zeitlichen Abständen die Landstrage . Jeder ein¬
zelne wurde angefallen , mit Revolvern bedroht,
seine« Rade « beraubt und dann über die Böschung
geworfen . Dem Lehrer K nahmen die Diebe sogar
die Schuhe ab und entfernten sich in der Richtung
Riederbreitbach . An der Hausener Brücke trafen
die Diebe ein Auto der Brüder au » dem St.
Josef -Krankenhhu » Waldbreitbach . Sie feuerten
sofort auf dieselben , nahmen Besitz von de« Auto
und fuhren davon . Im letzten Augenblick aber
schwang stch einer der Klosterbrüder aus da « fahrende
Auto . Inzwischen war von den früheren Ueber - .
falleuen die Polizei benachrichtigt und sogleich die
Verfolgung der Räuber ausgenommen worden . Bei
Roßbach stellte man die Diebe . E « entspann stch
ein neuer Kampf zwischen Polizisten und den
Räubern . Da die ersten durch zahlreiche Paffanten
verstärkt wurden , flüchteten die Räuber unter Zurück-
laffung der geraubten Sachen in den benachbarten
Wald . Er ist bi » jetzt leider noch nicht gelungen,
ihrer habhaft zu werden.

tzklwmtulchsiis
der Stadt Usiugeu.

Die Unternehmer land - und forst¬
wirtschaftlicher Betriebe werden aufge-
fordert , alle seit 1b . Oktober 1915
eingetretenen Veränderungen , die durch
Ankauf , Pachtung , Verkauf , Verpach¬
tung , Erbschaft oder sonstige Umstände
veranlaßt find , bi » spätesten « den 30.

"kt «, im Ralhau « zur Anmeldung
tngen.

Der Magistrat : Weid er.

ch Verordnung der Reichere«
über die Sonntagsruhe

rdelsgeweibe und in Apotheken
Februar 1919 dürfen Ge-

Lehrlinge und Arbeiter in
Verkaufsstellen an Sonn - und
n nicht beschäftigt werden,

darf gemäß 8 41 » der Ge-
ang ein Geschäft »« kehr in

»erkauftstellen , einerlei ob in
remde » Personal beschäftigt
' nicht, überhaupt nicht mehr

Gemäß Artikel 3 der an-
Berordnung besteht für die

-otheke eine Autnahme von

diesem Verbot , soweit e» sich um die
Abgabe von Arznei - und Heilmitteln,
sowie Gegenständen der Krankenpflege
handelt . Indem wir vorstehende » zur
allgemeinen Kenntni » bringen , machen
wir darauf aufmerksam , daß künftig
wegen der Beachtung dieser Verord¬
nung eine scharfe Kontrolle ausgeübt
werden wird.

Wegen der Au «fuhr von Dünger
au « den wegen Maul - und Klauen¬
seuche gesperrten Gehöften werden
hiermit sämtliche Klauenoiehstallungen
am Sonnabend , den 4 . d. Mt «, von
vormittag « 9 Uhr ab gesperrt.

Hinsichtlich der nicht verseuchten
Gehöften ist die Sperre Montag , den
6 . d. Mt », wieder aufgehoben.

Die Au «fuhr de« Dünger » au » den
verseuchten Gehöften wird nur auf
Antrag gestattet . Anträge sind auf
dem Bürgermeisteramt zu stellen.

Die Polizei -Verwaltung.

Guterhaltener
Kinderwagen

zu verkaufen . *)
Kurl dichter , Ufingen.

Dungkalk
z« außergewöhnlich billigem Preise
s' äort lieferbar . U » ters « chn « gs-
< Ergebnis der Weißstückkalk -Steine:

Kohlensaurer Kalk 97,50 ° /,
Kohlensäure » Magnesia 0,97%
Tonerde und Eisenoxyd 1,33 */,

; Kieselsäure und Sand 0,08 ° /,
Alkalien 0 .33 °/«

Bestellungen nimmt entgegen
Adolf Katter,

3 ) Baugefchäft , Anspach i . r.

Suche sofort, evtl, zum 15. Sep«
tember junge » kräftige«

Mädchen
zur Beihülfe im Haushalt . Kochen
nicht erforderlich.

Christian Lanz,
Baugeschäft , Bad Hamburg.

3 )_ Dorolheenstraße 31.

Mittlerer Beamter ( 3 Köpfe ) sucht
baldigst

2- 3-IiiimewliljMW.
Off . u . V . 100 an den Kreisblatt-
Verlag . 3)

n unser Genoffenschaft «register ist
heute bei der Genossenschaft

»Gemeinnütziger Bauverein Usingen.
E . G . m. b. H . " . lfd . Rr . 39 de«
Register «, folgendes eingetragen worden:

Die Genoffenschaft ist durch Be¬
schluß der Generalversammlung vom
13 . August 1930 aufgelöst.

Die bisberigen Vorstandsmitglieder
sind die Liquidatoren.

llfiuge » . den 18. August 1930.
_ Das Amtsgericht.
Nur für Wiedcrverkiillser

Lagerbesuch sehr lohnend . Ich offeriere:
4 Waggon sortierte « Blas « ud
Porzellan , 500 Stück sortierte
Kaffeeservice . 3500 Stück vier,
gläser , mit und ohne Henkel, und
Weingläser » 1 Waggon Spiel-
Ware», sortiert, sowie sämtliche
Kurrware » . 3)

Aldorf Rosenthal,
Nassau (Lahn).

SSt.  Kleidttschmk
zu kaufen gesucht . Nähere « im Krei «-
blatt -Verlag . (*
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